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Impuls für Frühaufsteher
Glashütten. Ein Angebot speziell für
Frühaufsteher in der Adventszeit hält
die katholische Kirchengemeinde Glas-
hütten in der kommenden Woche be-
reit. Unter dem Begriff „Frühschich-

ten“ kann von Montag bis Freitag je-
weils von 6 Uhr an der Tag in der be-
heizten katholischen Kirche Glashüt-
ten mit vielen Kerzen, mit Musik, mit
Stille und Gedanken für den Tag be-

gonnen werden. Im Anschluss an den
Morgenimpuls sind die Besucher zu ei-
nem Frühstück mit frischen Brötchen
und heißem Kaffee in den Pfarrsaal
der Gemeinde eingeladen. red

Der Sportplatz in Schneidhain war ein Zankapfel beim Ringen um den Haushalt 2013. Archivfoto: Jochen Reichwein

Bonjour, Tristesse!

Parlament verabschiedet Defizit-Etat und hält am Sportplatz-Projekt Schneidhain fest
Königstein sieht nur „reich“
aus weil viele Reiche hier
wohnen, im richtigen Leben
geht die Kurstadt finanziell
aber am Stock. Das Parlament
hätte am Donnerstag sicher
lieber einen üppigeren Etat
verabschiedet als einen mit
5 Millionen Defizit.

Von Alexander Schneider

Königstein. Der Haushaltsplan
der Stadt Königstein für das Jahr
2013 ist beschlossen. Die Stadtver-
ordnetenversammlung verabschie-
dete ihn am Donnerstag in zweiter
Lesung. 18 Abgeordnete von CDU,
SPD und FDP stimmten zu, die
14 Parlamentarier von ALK und
Grünen sowie SPD-Mann Stefan
Kilb nicht.
Mit der Verabschiedung des

Etats ist auch noch eine weitere
Hürde für das umstrittene
Schneidhainer Sportplatz-Projekt
genommen. Dabei soll der jetzige
Sportplatz aus dem Stadtteil auf

ein Brachgelände in der Nähe von
Seeger-Orbis verlegt werden (TZ
berichtete). Nun steht allerdings
noch der Satzungsbeschluss für
den B-Plan aus, der im Frühjahr
nächsten Jahres gefasst werden
soll. Während Bürgermeister Leon-
hard Helm (CDU) davon ausgeht,
dass das 3-Millionen-Projekt durch
einen Verkauf des jetzigen Sport-
platzes gegenfinanziert werden
könne, blieb die ALK skeptisch.
Zudem geht sie davon aus, dass das
ganze Projekt fünf Millionen Euro
verschlingen werde. Diese Summe
für 15 Fußballer, die nicht einmal
alle aus Schneidhain seien, auszu-
geben, könne sich die Stadt ein-
fach nicht leisten, so Berthold Mal-
ter (ALK). Vermutlich werde sich,
wenn das Projekt wie geplant um-
gesetzt werden sollte, auch schon
bald der Steuerzahlerbund zu
Wort melden.
Malter forderte daher Paradig-

menwechsel in der Politik: Weg
von schuldenträchtigen Großpro-
jekten für die die Bürger mit über-

zogenen Steuerforderungen bluten
müssen, hin zu einer sozial ausge-
richteten Politik. Konkret forderte
die ALK, auf dem Bauhofgelände
im Forellenweg ein Kinderzen-
trum mit Kindergarten, Hort und
U3-Betreuung zu bauen. Die „Stel-
zenlösung“, die die U3-Einrich-
tung quasi im 1. Stock der Grund-
schule vorsieht, wäre damit vom
Tisch, so Malter.

Positive Zeichen
Für die CDU setzt der Haushalt
„positive Zeichen“, wie Thomas
Boller befand. Das Sportplatzpro-
jekt in Schneidhain sei ein solches
Zeichen. Es mache Schneidhain at-
traktiver. Auch der Bau des Feuer-
wehrgerätehauses in Falkenstein
sei ein solches Zeichen, denn es sei
eine Investition in die Sicherheit.
Gleichwohl mache sich auch die

CDU Sorgen wegen des hohen De-
fizits von 5 Millionen Euro, das
sich auch in der Notwendigkeit
schmerzhafter Einschnitte wie et-
wa der Erhöhung der Kindergar-

ten- und der Friedhofsgebühren
abbilde.
Auch Thomas Villmer (SPD)
nannte die Finanzlage der Stadt
„weiter labil“ und sprach von einer
„systematischen Unterdeckung“,
teils hervorgerufen durch immer
neue Auflagen des Landes. Ein
„weiter so“ könne es nicht geben,
sagte Villmer und betonte, dass
sich die Stadt das Heft des Han-
delns nicht aus der Hand nehmen
lassen dürfe. Das Kinderbetreu-
ungsangebot gelte es zu verbes-
sern, um so junge Familien zu stär-
ken. Dazu gehöre die provisorische
U3-Betreuung im HdB oder im
Kurbad, auch wenn diese 342000
Euro koste. Daneben müsse das
mit dem Neubau des Betriebshofes
am Kaltenborn verbundene
„Abenteuer“ gestoppt werden, es
habe keine valide Finanzierungsba-
sis und laufe auf eine Privatisie-
rung hinaus. Obwohl die SPD mit
ihren Anträgen durchfiel, stimmte
sie, mit Ausnahme von Stefan Kilb,
dem Etat zu, „wir bleiben am

Ball“, sagte Villmer, der Sportplatz-
projekt und Kurbadsanierung ver-
teidigte. Für die Sanierung des
Bads sprach sich zwar die Fraktion
der Grünen aus, meldete aber
grundsätzliche Bedenken gegen
den Etat an. „Mit den steigenden
Kindergarten- und Friedhofsge-
bühren haben wir ein Problem“,
sagte Dietmar Hemmerle.

Kein Staatskommissar
Der Etat sei nicht so übel, meinte
Michael-Klaus Otto (FDP). Man
habe es aber mit einem strukturel-
len Defizit zu tun. Königstein dür-
fe sich nicht kaputtsparen, müsse
aber aufpassen, „sonst kommt bald
der Staatskommissar.“ Der ALK
warf Otto vor, wichtige Projekte
wie Sportplatz und Kurbadsanie-
rung zu torpedieren, bloß weil sie
keine Mehrheit habe. Ähnlich der
Vorwurf von Bürgermeister Leon-
hard Helm (CDU) an die ALK. Sie
rede nur von Konsolidierung, leh-
ne aber genau die Projekte, die da-
zu nötig seien, ab.

Geschenke für die richtige Nummer
Der Schloßborner Adventskalender
lockt mit vielen attraktiven
Preisen. Fragt sich nur, ob auch
Sie zu den glücklichen Gewinnern
zählen. Die Auflösung gibt es
hier.

Schloßborn. Mit Spannung dürften
viele Schloßborner in den vergange-
nen Tagen die Türchen ihres Advents-
kalenders zum Schloßborner Weih-
nachtsmarkt geöffnet haben. Heute
entscheidet sich nun, wer einen der
zahlreichen Preise gewonnen hat. Bei
wem die Kalendernummer mit der
hier veröffentlichten Gewinnnummer
übereinstimmt, wird gebeten, sich im
Pfarrbüro Schloßborn zu melden. Es
ist Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Te-

lefonisch ist es in dieser Zeit unter
der Rufnummer (06174) 61219 zu
erreichen. Bei der Abholung der Ge-
winne muss der Kalender mit der Ge-
winnnummer vorgelegt werden.
Der Besitzer des Adventskalenders
mit der Nummer 5461 darf sich über
einen Gutschein für eine Busreise für
zwei Personen nach Amsterdam mit
Übernachtung und Frühstück freuen.
Im Preis ist auch eine Grachten-Rund-
fahrt enthalten. Die Firma G. Klo-
mann Gas, Wasser, Heizung spendet
dem Besitzer des Kalenders mit der
Nummer 5554 einen Gutschein für ei-
ne Heizungswartung. Die vr-Bank Un-
tertaunus hält für den Inhaber des Ka-
lenders mit der Nummer 5408 einen
Spargeschenkgutschein in Höhe von
100 Euro parat. Hinter der Gewinn-

nummer 5565 hat die „Schatzinsel“
einen 50-Euro-Gutschein versteckt.
Schreinermeister Armin Rehme hat
eine Fensterprüfung und Sanierung
(2 Stunden) in den Adventskalender
mit der Nummer 5968 gepackt. Der
Besitzer des Kalenders mit der Num-
mer 5854 darf sich über einen Waren-
gutschein (50 Euro) von Garten- und
Landschaftsbau Ullrich freuen. Der
Besitzer des Kalenders mit der Num-
mer 5231 gewinnt zwei Freiflüge über
Glashütten, die die Flugsportgruppe
Feldberg/Oberems gesponsert hat. Le-
sestoff gibt’s für den, der die Kalender-
nummer 5011 sein eigen nennt. Hof-
mann Design schenkt ihm zehn aktu-
elle Romane. Weihnachtsgrüße aus
Portugal gibt’s für die Nummer 5545,
denn die Firma Vinpor Spezialitäten

aus Portugal stiftet sechs Flaschen
Wein und zwei Flaschen Olivenöl. Ita-
lienisches versteckt sich hinter der
Gewinnnummer 5893: ein Verzehr-
gutschein (50 Euro) der Pizzeria Toto.
Für den Besitzer des Kalenders mit
der Nummer 5694 hält die Frankfur-
ter Volksbank Königstein 100 Euro
für Weihnachtseinkäufe bereit, die Fir-
ma Günther Klomann spendiert für
die Nummer 5232 50 Euro ebenfalls
für Weihnachtseinkäufe. Die Taunus-
Sparkasse überreicht dem Besitzer des
Kalenders mit der Nummer 5275 ei-
nen S-Spar Mobil-Gutschein in Höhe
von 100 Euro und die Malerwerkstät-
te Ralf Lind spendiert 75 Euro für
Weihnachtseinkäufe, wenn man den
Kalender mit der Gewinnnummer
5421 vorlegt. red

Hier kann jeder mitmachen
Wie aus einer Idee eine Tradition wird, zeigt das Adventsfenster

Jeden Tag eine Ein-
stimmung auf Weih-
nachten geben – das ist
die Idee des Schneid-
hainer Adventsfensters.
Dabei sind der Fantasie
kein Grenzen gesetzt.

Von Jutta Badina

Schneidhain. Ein wackeres
Grüppchen trifft sich dick
eingemummelt bei minus
6 Grad am Hinkelstein an
der Grundschule. Stimmt
ein Adventslied an und los
geht der Marsch durch die
Gemeinde. An diesem
Abend hat die Familie
Schneider in Zusammenar-
beit mit der Nachbarsfami-
lie Bachmann die Aufgabe
übernommen, das Advents-
fenster zu schmücken und
ein kurzes festliches Bei-
sammensein zu gestalten.
Eine Weihnachtsgeschichte
wird verlesen, ein Gedicht
aufgesagt, anschließend
werden an die Gäste Plätz-
chen und Tee verteilt.
Seit rund 15 Jahren gibt
es in Schneidhain in der

Zeit vom 1. bis 23. Dezem-
ber die kleine Prozession
an ein gestaltetes Advents-
fenster und eine kleine fei-
erliche Andacht. Für Holm
Schulze-Clewing mittler-
weile eine „schöne Traditi-
on“. Wenn er kann, führt er
die Gruppe an. „Wir haben
zwischen 8 und 80 Perso-
nen, die mitlaufen“, erzählt
er amüsiert. 80 Personen
seien es schon mal gewe-
sen, aber meist beläuft sich

die Gruppe auf 10 bis 20
Personen. Oft seien es jun-
ge Familien, die mitlaufen
oder auch selbst die Aus-
richtung übernehmen. Hin
und wieder erklären sich
auch mal ältere oder kin-
derlose Paare bereit.
Für die Gastgeber gibt es
(fast) keine Vorgaben. Ge-
schichten, Gedichte oder
Gesang müssen allerdings
zum Thema Advent oder
Weihnachten passen. Das
24. Adventsfenster findet
dann in der jeweiligen Kir-
chengemeinde statt.
Der ehemalige Pastoral-

referent Marc Fachinger
und das evangelische Pfar-
rerehepaar Haas haben die
Adventsfenster in Schneid-
hain einst ins Leben geru-
fen. „Die treibende Kraft
war allerdings Marc Fa-
chinger“, erzählt Holm
Schulze-Clewing. Fachin-
ger habe die Idee aus dem
Limburger Raum mitge-
bracht und den Vorschlag
unterbreitet, dass beide Ge-
meinden in Schneidhain
zusammen ein ähnliches

Projekt auf die Beine stel-
len. Die Idee fand Anklang,
und so ist mittlerweile eine
feste Tradition daraus ge-
worden.
„Bis heute finden die Ad-

ventsfenster großen An-
klang“, so Schulze-Cle-
wing. Früher waren die
Adressen bis kurz vor Auf-
bruch ein großes Geheim-
nis und die „Mitläufer“
mussten sich überraschen
lassen, wo es im Ort hin
ging. Wer heute mitlaufen
möchte, findet die Adres-
sen an einem Pfahl am
Hinkelstein angeschlagen.
„Sollte sich mal keine Füh-
rungsperson finden, kön-
nen Interessierte trotzdem
zum Adventsfenster laufen.
Aber meist ist immer der
eine oder andere „alte Ha-
se“ mit von der Partie, der
das Procedere schon
kennt.“
Bis zum 23. Dezember

beginnt der Zug durch die
Gemeinde immer um
17.45 Uhr am Hinkelstein.
Nach dem ersten Lied geht
es weiter zum Zielort.

Immer gerne gehört: Eine
weihnachtliche Lesung.

Drei Männer
im Schnee

Königstein. Zu einem vergnügli-
chen Filmabend in der Vorweih-
nachtszeit lädt die Stadtbibliothek,
Wiesbadener Straße 6, ein: Denn
am kommenden Montag wird dort
von 20 Uhr an der Klassiker „Drei
Männer im Schnee“ vorgeführt. Die
Verwechslungskomödie wurde
1955 nach dem gleichnamigen Ro-
man von Erich Kästner unter der
Regie von Kurt Hofmann verfilmt.
Um Anmeldungen für den Film-
abend unter (06174) 932370 oder
per E-Mail an stadtbibliothek@koe-
nigstein.de wird gebeten, da nur ei-
ne begrenzte Anzahl an Plätzen zur
Verfügung steht. red

Klavier- und
Kammerkonzert

Falkenstein. Die Piano-Akademie
Königstein-Falkenstein lädt für den
kommenden Dienstag zu einem
„Vorweihnachtlichen Klavier- und
Kammerkonzert“ in den Festsaal
des „Falkenstein Grand Kempin-
ski“. Beginn ist um 19.30 Uhr, Ein-
lass ist von 19 Uhr an. Es musizie-
ren Studenten der Klavierklassen
Claudia Schellenberger (Mainz),
unterstützt von Streichern, Klavier
und Kammermusik. Gespielt wer-
den Klavierwerke von Bach, Cho-
pin und Debussy sowie Kammer-
musikwerke von Saint-Saens und
Piazzolla. Der Musikwissenschaftler
Gerhard Schroth übernimmt die
Moderation. Der Eintritt kostet für
Erwachsene 15, für Kinder und Stu-
denten 5 Euro. Eine Kartenbestel-
lung ist unter Telefon (06174)
221700 möglich.

A U S D E M P A R L AM E N T

APP Angehörige von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst oder auch des Technischen
Hilfswerks könnten künftig über ihr
Smartphone zum Einsatz gerufen wer-
den. Studenten der TU Darmstadt ha-
ben eine entsprechende Handy-Appli-
kation („App“) entwickelt. Dietmar
Hemmerle (Grüne) informierte in der
Stadtverordnetenversammlung darü-
ber und regte an, Möglichkeiten der
Verwendung für Königsteiner Hilfs-
dienste zu prüfen. Das System, das so-
wohl auf dem Apple i-Phone als auch
auf Android-Smartphones läuft, könn-
te, so Hemmerle, vielleicht sogar den
teuren Digitalfunk zumindest teilweise
überflüssig machen. Bürgermeister Le-
onhard Helm (CDU) sagte zwar eine
Prüfung zu, dämpfte Hemmerles Er-
wartungen aber sogleich. Die Alarmie-
rung der Kräfte sei das eine, die Kom-
munikation an der Einsatzstelle aber
das andere: „Wenn man dann telefo-
nieren muss, könnte es passieren, dass
man aus Versehen die Schwiegermut-
ter dran hat“, sagte Helm.

STÜHLERÜCKEN Die langjährige
CDU-Stadtverordnete Yvonne von Ho-
denberg hat ihren Sitz in der Fraktion
aufgegeben. Nachrückerin ist Ulrike
Naujack. Die Falkensteinerin wurde
von Parlamentsvorsteher Robert Rohr
(ALK) und Bürgermeister Leonhard
Helm (CDU) per Handschlag in der
Stadtverordnetenversammlung be-
grüßt. Ulrike Naujack ist nicht neu in
der Kommunalpolitik: Sie hat bereits
ein Mandat im Ortsbeirat Falkenstein.

MENSA Die Verhandlungen zwischen
der Stadt Königstein und der Bilingua-
len Schule in der Bischof-Kaller-Straße
über die Einrichtung einer Mensa im
Untergeschoss des Hauses der Begeg-
nung kommen voran.Wie Bürgermeis-
ter Leonhard Helm (CDU) mitteilte,
wurde in den Gesprächen Überein-
kunft darüber erzielt, dass sich die
Stadt mit 300000 Euro an dem Projekt
beteiligt, die weiteren Kosten werden
von der Schule übernommen. Einig sei
man sich auch über die Eckdaten eines
Mietvertrages, der über zehn Jahre ge-
schlossen werden soll und zwei Mal
um fünf Jahre verlängert werden kann.
Der Mietzins soll, so Helm, „über
10 Euro pro Quadratmeter“ betragen.
Alles weitere soll in einer Sondersit-
zung des Haupt- und Finanzausschus-
ses im neuen Jahr besprochen werden.

BLITZER Königsteins Blitzer sind ge-
richtsfest, bislang habe es keinerlei
Probleme gegeben, sagte Bürgermeis-
ter Leonhard Helm (CDU) und beant-
wortete damit eine Anfrage der ALK-
Fraktionsvorsitzenden Dr. Hedwig
Schlachter. Aufgeschreckt durch die
Probleme in Kassel, wo Radarmessun-
gen mit Blitzersäulen ähnlich den in
Königstein verwendeten Geräten rei-
henweise erfolgreich angefochten wor-
den waren, hatte sich Schlachter nach
der Gerichtsfestigkeit der Königsteiner
Messungen, beziehungsweise der da-
nach versandten Bescheide erkundigt.
Helm sagte, dass in den Königsteiner
Säulen ein anderes Computerpro-
gramm zum Einsatz komme.

RETTUNGSSCHIRM Königstein
geht es finanziell nicht gut, aber offen-
bar immer noch zu gut, um unter den
Kommunalen Rettungsschirm des
Landes Hessen schlüpfen zu können.
Bürgermeister Leonhard Helm (CDU)
beantwortete damit eine Anfrage des
ALK-Stadtverordneten Berthold Mal-
ter. Malter hatte sich erkundigt, warum
Steinbach und Weilrod an dem mit
3,2 Milliarden Euro dotierten Teilent-
schuldungsprogramm teilnehmen, Kö-
nigstein, das auch jeden Cent zweimal
umdrehen muss, aber nicht. Der Bei-
tritt sei geprüft worden, erklärte Bürg-
hermeister Helm, Königstein erfülle
aber die Kriterien nicht. as
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